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Neues aus der Forschung • Nouvelles scientifiques

Hubble Weltraumteleskop liefert erste Bilder:

Sterngeburt im Orion

Das Weltraumteleskop Hubble liefert seit der Reparatur
wieder gestochen scharfe Bilder der verschiedensten Objekte

aus dem Universum. Kürzlich wurde im Sternbild des
Orion der berühmte Gasnebel aufgenommen. Hier vermuten
die Astronomen schon lange einen Geburtsort von Sternen.
Mit dem Hubble Teleskop gelang es nun, Aufnahmen
solcher Protosterne (in Entstehung befindliche Sterne) zu
beobachten. Es handelt sich dabei um - astronomisch
gesehen - ganz junge Sterne, die aus den Gas- und
Staubnebelmassen entstanden sind. Das vom Weltraumteleskop

aufgenommene Bild zeigt einen Ausschnitt im Grossen
Orionnebel. Die Farben der Gasmassen zeigen (rot) Stickstoff

(grün) Wasserstoff und (blau) Sauerstoff. Eingebettet
in diesen Gasmassen sind die jungen Sterne zu erkennen.
Einige davon sind von einer Materiescheibe umgeben, hier
bilden sich Planetensysteme. Die Materiescheiben um die
Sterne haben eine Ausdehnung von 100 Astronomischen
Einheiten (1 AU 150 Mio km, die mittlere Entfernung der
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Erde zur Sonne). Mit dem Hubble Teleskop können alte und
sehr junge Objekte im Weltraum beobachtet werden, somit
ist es möglich, in die nähere und weitere Vergangenheit des
Universums zu blicken und Rückschlüsse auf dessen
Entwicklung zu ziehen.
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